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15. August 2016 

Gedenken der Maueropfer in Brandenburg ohne SPD und 

Linke 

 

Dieter Dombrowski: Opfer vergessen und Taten relativieren – es ist erschütternd und schäbig 

 

Anlässlich des 55. Jahrestages des Mauerbaus wurde am vergangenen Wochenende auf vie-

len Veranstaltungen den Opfern von Schießbefehl, Stacheldraht und Minenfeld gedacht. Auf-

fällig war dabei, dass sich Vertreter von SPD und Linke bei der Teilnahme sehr zurückgehal-

ten haben. In Brandenburg beteiligte sich kein einziges Mitglied der rot-roten Landesregierung 

an den Gedenkveranstaltungen. Stattdessen sorgten namhafte Vertreter der Linken, darunter 

die Landtagsabgeordnete und ehemalige Fraktionsvorsitzende Margitta Mächtig, auf einer 

Podiumsdiskussion in Wittstock für Aufsehen, als sie den Mauerbau für notwendig erklärten 

und auf die gefallenen Soldaten an der Mauer verwiesen. 

Der Bundesvorsitzende der Union der Opferverbände kommunistischer Gewaltherrschaft, Die-

ter Dombrowski, fand dafür kritische Worte: „Opfer vergessen und Taten relativieren – was 

sich SPD und Linke in Brandenburg leisten ist beschämend.“ Dombrowski mahnte, dass das 

Leid der Hinterbliebenen, der an Mauer und Stacheldraht ermordeten Flüchtlinge nicht endet. 

  

Erst am vergangenen Freitag war beim ehemaligen Krematorium Baumschulenweg eine 

Grab- und Gedenkstätte für die, auf Geheiß von SED und Stasi, in der Nacht verbrannten und 

heimlich beigesetzten Mauertoten eingeweiht worden. „Eltern und Geschwister von Mauerop-

fern haben vielfach auch heute noch, weder Gewissheit über Todesumstände noch einen Ort 

zum Trauern. Es ist erschütternd und schäbig, wenn Menschen in verantwortlichen Funktio-

nen im Lande nicht die Spur von Mitgefühl aufbringen können.“ 
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